EP 1 645 679 B1

(12)

(45)

(21)

(22)

Patent Office

Européisches
Patentamt
0’ European

Office européen
des brevets (11) EP 1645 679 B1
EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT
Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des (51) IntCl.
Hinweises auf die Patenterteilung: DO6F 39/12(2006.01) DO6F 39/00 (2006.01)

18.07.2007 Patentblatt 2007/29
Anmeldenummer: 05020653.1

Anmeldetag: 22.09.2005

(54)

Haushaltgerit, insbesondere Waschebehandlungsmaschine, wie Waschmaschine,
Waschtrockner oder Waschetrockner mit einer Bedienblende

Household apparatus, in particular a laundry treatment machine like a washing machine, a washing
and drying machine or a drier with a control panel

Appareil ménager, en particulier machine pour le traitement du linge, comme une machine alaver, une
machine a laver séchante ou un séche-linge avec un panneau de commande.

(30)

(43)

(73)

Benannte Vertragsstaaten: (72) Erfinder:

ATBEBG CHCY CZDE DK EEES FIFR GB GR * Humpert, Timo

HUIEISITLILT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 33335 Giitersloh (DE)

SKTR e Seysen, Gerhard
33335 Giitersloh (DE)

Prioritat: 05.10.2004 DE 102004048755

(56) Entgegenhaltungen:

Verdffentlichungstag der Anmeldung: DE-A- 10 309 823 DE-B3- 10 308 204
12.04.2006 Patentblatt 2006/15 DE-C- 323 791
Patentinhaber: Miele & Cie. KG

33332 Giitersloh (DE)

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen
Patents kann jedermann beim Europdischen Patentamt gegen das erteilte européische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begriinden. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebuhr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europaisches Patentiibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 645 679 B1 2

Beschreibung

[0001] Haushaltgerat, insbesondere Waschebehand-
lungsmaschine wie Waschmaschine, Waschtrockner
oder Waschetrockner, mit einer Bedienblende

[0002] Die Erfindung betrifft ein Haushaltgerat, insbe-
sondere Waschebehandlungsmaschine wie Waschma-
schine, Waschtrockner oder Waschetrockner, mit einer
Bedienblende, die als Trager fir Bedienelemente und/
oder Steuerungskomponenten dient.

[0003] Ein solches Haushaltgerat ist aus Patentschrift
DE 196 51 821 C2 bekannt. Das in dieser Schrift offen-
barte Haushaltgerat enthalt eine Bedienblende mit Ta-
sten, die jeweils Uber ein StéRel mit einem im Inneren
des Gehauses angeordneten Mikroschalter in mechani-
scher Wirkverbindung stehen. Die Taste rastet mitseinen
am seitlichen Umfang angeordneten Rasthaken gegen
den hinteren Rand der Durchgangsoéffnung fiir die Taste
und ist somit am Oberteil der Bedienblende gehalten.
Am Stolel ist ein elastischer Dom angeordnet, der eine
Ruckfederung des StéRels verursacht und somit die Ta-
ste in die frontseitige Ruheposition unter Vorspannung
halt. Zuséatzlich dient der elastische Dom als Dichtung,
wodurch im Spalt zwischen Taste und Offnungswand
eindringendes Spritzwasser nicht weiter in das Innere
des Gehauses gelangen kann. Hierbei muss jedoch am
Taster eingedrungene Wasser aus dem vorderen Raum
der Bedienblende so abgeleitet werden, dass es nicht
mit elektronischen oder elektrischen Komponenten in
Berthrung kommt. Es kann jedoch vorkommen, dass be-
sonders viel Spritzwasser, beispielsweise wahrend einer
Spritzwasserprifung, in den vorderen Bereich der Be-
dienblende gelangt, was (iber vergréRerte Ablaufkanale
in Kombination mit einem Abstand zu den Steuerungs-
komponenten sicher herausgeleitet wird.

[0004] Diedeutsche Offenlegungsschrift DE41 11680
A1 offenbart ein Tastenfeld bzw. ein Tastaturgehause,
welches eine hohe Dichtigkeit gegen Verunreinigungen
aufweist. Hierbei wird eine sogenannte Abdeckmatte
verwendet, die fiir jede Taste oder einen TastenstéRel
eine Durchtrittséffnung mit angeformter Kalotte bzw.
Dom enthalt. Die Dichtungsmatte liegt hierbei auf der Au-
Renseite des Gehauses auf, dessen Innenraum abge-
dichtet werden soll. Der Aufbau des Tastenfeldes ist so
ausgefihrt, dass die Tasten in den Durchtritts6ffnungen
der Gehdusewand geflihrt werden. Durch eine solche
Abdeckmatte wird lediglich das Tastenfeld bzw. ein Ta-
staturgehause fir sich gut abgedichtet. Eine Bedienblen-
de gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1 ist aus dem
Dokument DE 103 08 204 A1 bekannt.

[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist, ein Haushaltge-
rat mit einer Bedienblende bereitzustellen, das bei ein-
facher und schneller Montage eine gute Dichtigkeit ge-
gen Spritzwasser gewabhrleistet.

[0006] ErfindungsgemaR wird diese Aufgabe durchein
Haushaltgerat mit einer Bedienblende mit den Merkma-
len des Patentanspruchs 1 gel6st. Vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben
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sich aus den nachfolgenden Unteransprichen.

[0007] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen darin, dass die in der Bedienblende enthaltenen
Steuerungskomponenten sehr gut gegen Spritzwasser
geschutzt sind, wobei der Aufbau sehr einfach, kompakt
und kostenglinstig ist.

[0008] Hierzusindin Offnungen in der Vorderwand der
Bedienblende Tasten angeordnet, die jeweils Uiber einen
StoRel mit einem der Taste zugeordneten Schalter, ins-
besondere Mikroschalter oder Kurzhubschalter, in me-
chanischer Wirkverbindung stehen. Die Tasten dienen
beispielsweise zur Einstellung von Programmen oder
Zusatzfunktionen. An den St6Reln sind elastische Dome
angeordnet, die einerseits den beweglichen StéRel zur
festen Riickwand hin abdichten, andererseits durch ihre
Elastizitat eine Rickstellkraft fir den gedriickten Taster
bereitstellen, wodurch dieser wieder nach dem Loslas-
sen in seine Ausgangsposition zurickbewegt wird.
[0009] Zusatzlichistim Inneren der Bedienblende eine
Dichtungsmatte angeordnet, die flachig an der Innensei-
te der Vorderwand anliegt. Fir die StoRel sind jeweils
Durchtrittséffnungen vorgesehen, die mit ihrem inneren
Rand den StdRel dichtend umfassen. Hierfur ist es
zweckmafig, dass die Durchtrittséffnung einen kleineren
Querschnitt aufweist, als der radiale Querschnitt des Sto-
Rels. In einer vorteilhaften Ausgestaltung enthalt die
Dichtungsmatte an den Randern der Durchtrittséffnun-
gen eine zylindrische Auspragung, die als Uberzug fiir
einen Teilbereich des St6Rels dient und diesen in einem
Teilbereich sehr fest umgibt. Damit wird eine gute Ab-
dichtung gegen Spritzwasser erreicht.

[0010] In einer zweckmafigen Ausfiihrung enthalt die
Dichtungsmatte in den Bereichen zwischen zwei be-
nachbarten Durchtrittséffnungen jeweils eine wellenfor-
mige Ausformung, die eine mechanische Entkopplung
der Tastenbewegung zwischen benachbarten Tasten
bereitstellt. Die Ausformung hat einen zum Inneren der
Bedienblende gerichteten Scheitelpunkt, damit die fla-
chige Anlage der Dichtungsmatte weiterhin gewahrlei-
stet wird.

[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form sind die Dome einstuickig an der Dichtungsmatte im
Bereich der Durchtritts6ffnungen angeformt, wobei sie
die Durchtritts6ffnung umschlie3en. In einer zweckma-
Rigen Ausfiihrung ist zwischen der Vorderwand der Be-
dienblende und dem Aufnahmegehause fiir die Steue-
rungskomponenten eine Rlickwand mit Durchgangsboh-
rungen fir die StéRel angeordnet. Die an den StéReln
angeordneten Dome besitzen jeweils eine Auflage, die
unter Vorspannung dicht an der Riickwand aufliegt. Hier-
durch wird eine weitere Abdichtung bereitgestellt, die ei-
ne besonders zuverlassige Dichtigkeit zum inneren des
Aufnahmegehauses fiir die Steuerungskomponenten
gewabhrleistet. In zweckmaRiger Weise enthalt das Auf-
nahmegehause in der vorderen Wand Bohrungen, die
mit den Durchgangsbohrungen in der Riickwand der Be-
dienblende fluchten um die mechanische Wirkverbin-
dung zwischen StéRel und dem jeweils zugeordneten
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auf der Leiterplatte befindlichen Schalter bereitzustellen.
[0012] Fir eine besonders vorteilhafte optische Ge-
staltung der Bedienblende, ist die Vorderwand anna-
hernd der Form der Hiillflache eines Kugelabschnitts mit
einem Radius von beispielsweise 3 m nachgebildet. Hier-
zu ist es vorteilhaft, die Taster diesem Verlauf anzupas-
sen, wodurch die StéRel und die dem Bediener zuge-
wandten Flachen der Taster in ihren geometrischen Ab-
messungen unterschiedlich ausgepragt sind.

[0013] In einer weiteren zweckmaRigen Ausfiihrung
sind die Taster mitihrem zugeordneten StéRel einstiickig
ausgefiihrt.

[0014] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist im
unteren Bereich zwischen der Vorderwand der Bedien-
blende und der Rickwand ein Steg mit zumindest einer
Bohrung platziert, die eingedrungenes Wasser zuverlas-
sig vom Aufnahmegehause und somit von den Steue-
rungskomponenten entfernt ableitet. Die Bohrung ist da-
bei zweckmafigerweise nahe der Innenseite der Vorder-
wand der Bedienblende angeordnet.

[0015] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend néher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1:  ein Haushaltgerat mit einer Bedienblende in
einer seitlichen Schnittdarstellung;

Fig. 2:  die Bedienblende in einer detaillierten per-
spektivischen hinteren Ansicht und

Fig. 3: dieBedienblendeineinerweiteren detaillierten
perspektivischen hinteren Ansicht.

[0016] WieinFig.1dargestellt, sindin der Vorderwand

2 der Bedienblende 1 als Bedienelemente Tasten 8 an-
geordnet. Die Tasten ragen durch die der Tastenform
angepasste Offnungen 4 hindurch und sind somit fiir den
Bediener erreichbar. Uber ein St6Rel 9 wird beim Driik-
ken der Taste 8 die mechanische Wirkverbindung zudem
der Taste zugeordneten Mikroschalter 13 bereitgestellt.
Die Mikroschalter 13 sind hierbei beispielhaft direkt auf
einer Leiterplatte 12 mit weiteren Steuerungskomponen-
ten 20 angeordnet. Die Leiterplatte ist in einem Aufnah-
megehause 5 angeordnet und befestigt, beispielsweise
Rast- Schraub- oder Nietverbindungen. Das Aufnahme-
gehause 5 wird mit der bestlickten Leiterplatte 12 in die
Bedienblende 1 eingefiigt und befestigt. Eine zwischen
der Vorderwand des Aufnahmegehauses 5 und Vorder-
wand 2 der Bedienblende angeordnete Rickwand 6 mit
Durchgangsbohrungen 7 dient zur Fiihrung der StoRel.
Im verbleibenden Raum zwischen Vorderwand 2 der Be-
dienblende 1 und Rickwand 6 befindet sich eine elasti-
sche Dichtungsmatte 14 mit Durchtritts6ffnungen 15 fir
die StoRel 9, die flachig blndig an der inneren Flache 3
derVorderwand anliegt. Die Durchtrittséffnungen 15 sind
so dimensioniert, dass die St6Rel 9 durch den inneren
Rand der Durchtritts6ffnungen 15 dichtend umfasst wer-
den. Hierzu ist dem Verlauf des Umfanges der Durch-
tritts6ffnung 15 eine zylindrische Auspragung 17 ange-
formt, die den St6Rel 9in einem Teilbereich seiner Lange
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dichtend Uberzieht. Die Dichtungsmatte vermindert
durch die verbleibenden Fugen zwischen dem inneren
Rand der Offnung 4 und dem &uReren Umfang der Taste
8 eindringendes Wasser, insbesondere Spritzwasser. An
den offenen Enden der Auspragungen ist jeweils ein ela-
stischer Dom 18 angeformt, wobei die Anformung ein-
stlickig mit der bereits beschriebenen Dichtungsmatte
14 erfolgen kann. Die Auflagen 19 der Dome 18 sind
dabei an der Riickwand 6 angeordnet und kénnen unter
einer Vorspannung stehen. Somit wird verhindert, dass
in den vorderen Raum 23 der Bedienblende eingedrun-
genes Wasser weiter in das Aufnahmegehéuse 5 fir die
Steuerungskomponenten oder in das Innere des Haus-
haltgerates gelangt und Schaden anrichtet. In dem vor-
deren Raum 23 zwischen der inneren Flache 3 der Be-
dienblende und der Riickwand ist unterhalb der StoRel
9 ein Steg 21 mit einer Ablaufbohrung angeordnet. Die-
ser ist hierbei einstlickig von der Riickwand abgewinkelt
und stellt durch seine nahe der inneren Flache 3 der Vor-
derwand liegenden Ablaufbohrung 22 sicher, dassin den
vorderen Raum 23 eingedrungenes Wasser definiert
vom Aufnahmegehduse 5 und somit von den Steue-
rungskomponenten 20 wegweisend ablaufen kann. Das
Aufnahmegehause 5 enthalt eine Vorderwand, die an
der Riickwand 6 der Bedienblende anliegt. Damit die St6-
Bel in das Innere des Aufnahmegehauses 5 gedrickt
werden und die Mikroschalter 13 betatigen kdnnen, weist
das Aufnahmegehause 5 Bohrungen 10 mit einer ange-
formten Uberkragung auf. Zwischen zwei benachbarten
StoReln 9, 9a enthalt die Dichtungsmatte 14 jeweils zu-
mindest eine wellenférmige Ausformung 16, dessen
Scheitel einen Abstand von der inneren Flache 3 der Vor-
derwand 2 aufweist. Diese Ausformung 16 dient zur me-
chanischen Entkopplung der StéRel 9, damit beim Driik-
ken einer Taste 8 der zum Inneren der Bedienblende
bewegte StdRel 9 nicht die benachbarte Taste 8a bzw.
den benachbarten StéR3el 9a mitbewegt.

[0017] DieinFig. 1 dargestellten Tasten 8 sind mitden
jeweiligen StoReln 9 einstiickig ausgefiihrt und bestehen
aus einem harten Material. Alternativ sind jedoch mehr-
teilige Ausfiihrungsformen denkbar.

[0018] Zur Bereitstellung einer komfortablen Bedie-
nung und eines optisch vorteilhaften Erscheinungsbildes
ist die Vorderwand der Bedienblende geneigt oder ab-
gerundet. Hierfiir ist es vorteilhaft, dass die aus der du-
Reren Flache herausragenden Tasten dem Verlauf die-
ser Form folgen. Bei einer vorteilhaft wirkenden abge-
rundeten Form, die in etwa dem Verlauf eines Abschnitts
einer Kugelhille mit beispielsweise etwa 3 m Radius ent-
spricht, ergibt sich flr jede Taste eine unterschiedliche
Form und fiir jeden St6Rel eine unterschiedliche Lange.
[0019] In der perspektivischen Ansicht gemaR Fig. 2
ist die Blickrichtung auf die innere Flache 3 der Vorder-
wand der Bedienblende 1 gerichtet. Hierbei ist die an der
inneren Flache 3 anliegende Dichtungsmatte 14 mit den
angeformten Domen 18 zu erkennen. Die St63el 9 ragen
hierbei in ihrer Lange abschnittsweise aus der Auflage
19 des Domes heraus. Die zylindrische Auspragung 17
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umfasst bzw. Gberzieht den St6Rel 9 in einem Teilbereich
seiner Lange derart, dass dieser bei bestimmungsgema-
Rer Betatigung innerhalb der als Umfassung wirkenden
Auspragung 17 nicht herausgeschoben bzw. in axialer
Position verschoben werden kann.

[0020] In der perspektivischen Ansicht gemaR Fig. 3
ist die zuséatzlich angeordnete Rickwand 6 mit den
Durchgangsbohrungen 7 fiir die St6Rel zu erkennen.
Hierbei kann die Rickwand je nach Ausgestaltung und
Funktion der Bedienblende weitere Bohrungen oder
Komponenten enthalten. Die aus der Riickwand 6 her-
ausragenden Endabschnitte der St6Rel 9 Ubertragen
beim Driicken der Taste 8 die Druckbewegung auf den
Mikroschalter 13.

Bezugszeichenliste

[0021]

1: Bedienblende

2: Vorderwand

3: Innere Flache der Vorderwand
4: Offnung

5: Aufnahmegehause

6: Riickwand

7 Bohrung

8,8a: Taste

9,9a: StoRel

10: Bohrung im Aufnahmegehéuse
11: Uberkragung

12: Leiterplatte

13: Mikroschalter

14: Dichtungsmatte

15 Durchtritts6ffnung

16: wellenférmige Ausformung
17: Auspragung

18: Dom

19: Auflage

20: Steuerungskomponenten
21: Steg

22: Ablaufbohrung im Steg
23: Vorderer Raum
Patentanspriiche

1. Haushaltgerat, insbesondere Waschebehandlungs-
maschine wie Waschmaschine, Waschtrockner
oder Waschetrockner, mit einer Bedienblende (1),
die als Trager fir ein Aufnahmegehause mit einer
mit zumindest Steuerungskomponenten (20) und
Schaltern (13) bestlickten Leiterplatte (12) fungiert,
wobei die Bedienblende (1) an ihrer Vorderwand (2)
zumindest Bedienelemente, wie Tasten (8) zur Ein-
stellung von Programmen oder Zusatzfunktionen
enthalt, die Uber StdRel (9) mit auf der Leiterplatte
(12) angeordneten Schaltern (13) in mechanischer
Wirkverbindung stehen, wobei an den Stéf3eln (9)
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Dome (18) angeordnet sind,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Bedienblende (1) zumindest eine elasti-
sche, an der inneren Flache (3) der Vorderwand (2)
der Bedienblende (1) flachig anliegende Dichtungs-
matte (14) mit Durchtrittséffnungen (15) enthalt, wo-
bei die inneren Rander der Durchtrittséffnungen (15)
die StoRel (9) dichtend umfassen.

Haushaltgerat nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Durchtrittséffnungen (15) in der Dichtungs-
matte (14) einen geringeren Querschnitt als den
Querschnitt der StoRel (9) aufweisen.

Haushaltgerat nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass an der Dichtungsmatte (14) an den Durchtritts-
6ffnungen (15) eine zum Inneren der Bedienblende
(1) weisende zylindrische Auspragung (17) ange-
formt ist.

Haushaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Dichtungsmatte (14) im Bereich zwischen
zwei benachbarten StoReln (9) zumindest eine wel-
lenférmige Ausformung (16) aufweist.

Haushaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Dome (18) an der Dichtungsmatte (14) im
Bereich der Durchtrittséffnungen (15) fir die StéRel
(9) einstuickig angeformt sind und somit jeweils eine
Durchtritts6ffnung (15) umschlielRen.

Haushaltgerat nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Bedienblende (1) zumindest eine Riick-
wand (6) mit Durchgangsbohrungen (7) zur Fiihrung
der StoRel (9) enthalt.

Haushaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Dome (18) jeweils eine zur Riickwand (6)
gerichtete dichte Auflage (19) besitzen.

Haushaltgerat nach Anspruch 1 und 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Aufnahmegehéuse (5) eine vordere Wand
mit Durchgangsbohrungen fiir die Stof3el (9) besitzt,
wobei die Durchgangsbohrungen im Aufnahmege-
hause (5) axial mit den Durchgangsbohrungen (7)
in der Riickwand (6) fluchten.

Haushaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Form der Tasten (8) und/oder die Lange
der StoRel (9) positionsabhangig individuell ausge-
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bildet sind.

Haushaltgerat nach Anspruch 9

dadurch gekennzeichnet,

dass der Verlauf der duf3eren, dem Bediener zuge-
wandten Flachen der Tasten (8) anndhernd eines
Abschnitts einer Kugelhtlle entspricht.

Haushaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 10
dadurch gekennzeichnet,

dass die Tasten (8) und die ihnen zugeordneten St6-
Rel (9) einstiickig ausgefihrt sind.

Haushaltgerat nach Anspruch 1 und 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Bedienblende (1) zwischen der Vorder-
wand (2) und der Riickwand (6) im unteren Bereich
zumindest einen Uber zumindest einen Teilbereich
der Breite der Bedienblende (1) verlaufenden Steg
(21) mit zumindest einer Bohrung (22) enthalt, wobei
die Bohrung (22) nahe der inneren Flache (3) der
Vorderwand (2) platziert ist.

Claims

Domestic appliance, more especially a laundry treat-
ing machine such as a washing machine, washer-
dryer or laundry dryer, said appliance having a con-
trol panel (1), which operates as the carrier for a re-
ceiver housing having a printed circuit board (12)
provided with at least control components (20) and
switches (13), the control panel (1) comprising on its
front wall (2) at least control members, such as push-
buttons (8) for setting programs or additional oper-
ations, which push-buttons are in mechanical oper-
ative connection, via push-rods (9), with switches
(13) disposed on the printed circuit board (12),
domes (18) being disposed on the push-rods (9),
characterised in that the control panel (1) compris-
es atleast one resilient sealing mat (14), which abuts
in a flat manner against the internal face (3) of the
front wall (2) of the control panel (1) and has through-
openings (15), the internal edges of the through-
openings (15) sealingly surrounding the push-rods

9).

Domestic appliance according to claim 1, charac-
terised in that the through-openings (15) in the seal-
ing mat (14) have a smaller cross-section than the
cross-section of the push-rods (9).

Domestic appliance according to claim 1 or 2, char-
acterised in that, on the sealing mat (14) at the
through-openings (15), a cylindrical extension por-
tion (17) is provided, pointing towards the interior of
the control panel (1).
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4.

10.

11.

12.

Domestic appliance according to one of claims 1 to
3, characterised in that the sealing mat (14) has
at least one undulatory recess (16) in the region be-
tween two adjacent push-rods (9).

Domestic appliance according to one of claims 1 to
3, characterised in that the domes (18) are inte-
grally provided on the sealing mat (14) in the region
of the through-openings (15) for the push-rods (9),
and hence enclose a respective through-opening
(15).

Domestic appliance according to claim 1, charac-
terised in that the control panel (1) comprises at
least one rear wall (6) with through-bores (7) for the
guidance of the push-rods (9).

Domestic appliance according to one of claims 1 to
6, characterised in that the domes (18) each have
a tight support (19) orientated towards the rear wall

(6).

Domestic appliance according to claims 1 and 6,
characterised in that the receiver housing (5) has
a front wall with two through-bores for the push-rods
(9), the through-bores in the receiver housing (5) be-
ing axially aligned with the through-bores (7) in the
rear wall (6).

Domestic appliance according to one of claims 1 to
8, characterised in that the shape of the push-but-
tons (8) and/or the length of the push-rods (9) are
individually configured in a position-dependent man-
ner.

Domestic appliance according to claim 9, charac-
terised in that the configuration of the external faces
of the push-buttons (8), facing the operator, corre-
sponds to approximately one portion of a spherical
casing.

Domestic appliance according to one of claims 1 to
10, characterised in that the push-buttons (8) and
the push-rods (9) associated therewith are integrally
constructed.

Domestic appliance according to claims 1 and 6,
characterised in that the control panel (1) between
the front wall (2) and the rear wall (6) in the lower
region comprises at least one web (21), which ex-
tends over at least one partial region of the width of
the control panel (1) and has at least one bore (22),
the bore (22) being placed close to the internal face
(3) of the front wall (2).
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Revendications

Appareil ménager, en particulier machine pour le
traitement du linge comme une machine alaver, une
machine a laver séchante ou un séche-linge, avec
un panneau de commande (1) qui sert de support
pour un boitier récepteur pourvu d’'une carte impri-
mée (12) équipée au moins de composants de com-
mande (20) et de commutateurs (13), sachant que
le panneau de commande (1) contient sur sa paroi
avant (2) au moins des éléments de manoeuvre,
comme des touches (8) pour le réglage de program-
mes ou de fonctions auxiliaires qui se trouvent en
liaison fonctionnelle mécanique par l'intermédiaire
de poussoirs (9) avec les commutateurs (13) dispo-
sés sur la carte imprimée (12), des démes (18) étant
disposés sur les poussoirs (9),

caractérisé en ce que le panneau de commande
(1) comporte au moins un tapis d’étanchéité élasti-
que (14), appliqué a plat contre la face intérieure (3)
de la paroi avant (2) du panneau de commande (1)
et pourvu d’ouvertures de passage (15), les bords
intérieurs des ouvertures de passage (15) entourant
en étanchéité les poussoirs (9).

Appareil ménager selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les ouvertures de passage (15) du
tapis d’étanchéité (14) présentent une section infé-
rieure a la section des poussoirs (9).

Appareil ménager selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce qu’un relief cylindrique (17) dirigé
vers l'intérieur du panneau de commande (1) est for-
mé sur le tapis d’étanchéité (14) au niveau des
ouvertures de passage (15).

Appareil ménager selon 'une des revendications 1
a 3, caractérisé en ce que le tapis d’étanchéité (14)
présente au moins une formation ondulée (16) dans
la région située entre deux poussoirs voisins (9).

Appareil ménager selon 'une des revendications 1
a 3, caractérisé en ce que les domes (18) sont for-
més d’un seul tenant sur le tapis d’étanchéité (14)
dans la région des ouvertures de passage (15) pour
les poussoirs (9) et entourent ainsi chacun une
ouverture de passage (15).

Appareil ménager selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le panneau de commande (1) com-
porte au moins une paroi arriére (6) pourvue d’orifi-
ces de passage (7) pour guider les poussoirs (9).

Appareil ménager selon I'une des revendications 1
a 6, caractérisé en ce que les domes (18) posse-
dent chacun une surface d’appui étanche (19) diri-
gée vers la paroi arriere (6).
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8.

10.

11.

12.

Appareil ménager selon les revendications 1 et 6,
caractérisé en ce que le boitier récepteur (5) pos-
sede une paroi avant avec des orifices de passage
pour les poussoirs (9), les orifices de passage du
boitier récepteur (5) étant axialement alignés avec
les orifices de passage (7) de la paroi arriére (6).

Appareil ménager selon I'une des revendications 1
a 8, caractérisé en ce que la forme des touches (8)
et/ou la longueur des poussoirs (9) sont individuel-
lement configurées en fonction de la position.

Appareil ménager selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que l'allure des faces extérieures, tour-
nées vers l'utilisateur, des touches (8) correspond
approximativement a un secteur d’enveloppe sphé-
rique.

Appareil ménager selon I'une des revendications 1
a 10, caractérisé en ce que les touches (8) et les
poussoirs (9) qui leur sont associés sont réalisés
d’un seul tenant.

Appareil ménager selon les revendications 1 et 6,
caractérisé en ce que le panneau de commande
(1) comporte entre la paroi avant (2) etla paroi arriére
(6), dans la région inférieure, au moins une entretoi-
se (21) s’étendant sur au moins une partie de la lar-
geur du panneau de commande (1) et pourvue d’au
moins un pergage (22), le percage (22) étant placé
a proximité de la face intérieure (3) de la paroi avant

).



EP 1 645 679 B1

6 7
| 8
] = 1
13— 9
12 4+— 19
20 8a
5 9a
\ 18
4
10 15
16 14
11
23
17

Fig. 1



EP 1 645 679 B1




EP 1 645 679 B1

Fig. 3



EP 1 645 679 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 19651821 C2[0003] « DE 10308204 A1 [0004]
» DE 4111680 A1[0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

